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1. Lauf – 22. Lößnitzer Runde am 27. März 2011 
 
Pressemitteilung des Veranstalters zur 22. Lößnitzer Runde: 
Die Lößnitzer Runde ist für viele sächsische Läuferinnen und Läufer der erste richtige Wettkampf im Jahr. Bei der 22. 
Auflage dieses Traditionslaufes gingen in diesem Jahr mehr als 700 Teilnehmer an den Start. Bei guten 
Witterungsbedingungen gaben der Landrat des Erzgebirgskreises Frank Vogel sowie der Bürgermeister der Stadt Lößnitz 
Gotthard Troll pünktlich 10 Uhr den Startschuss. 
Den vielen Läufern und Nordic Walkern folgten dann über 100 Kinder auf der 1 km-oder 2 km-Distanz. Sie wurden vom 
Ehrengast der Veranstaltung, dem ehemaligen Box-Weltmeister Markus Beier, auf die Strecke geschickt. Angefeuert von 
vielen Eltern und Zuschauern gaben sich die Kleinen viel Mühe diese Herausforderung zu meistern. 
Auf der 5 km-Distanz setzte sich der für den SV Sparkasse Erzgebirge startende Stefan Weisflog (18:29 min) vor Arne 
Thümmler (CLV Megware, 19:18 min) und Louis Gudefin (LV Limbach 2000, 19:35 min) durch. Die Damen-Konkurrenz 
entschied Marie Zedler vom TSV Olbernhau in 21:06 min für sich. Über die 10 km-Distanz siegte der Erfurter Sebastin 
Schäller(35:28 min) mit 20 s Vorsprung vor dem Hetzdorfer Philipp Leibelt (35:48 min) und Lokalmatador Domenico Löffler 
(36:52 min). Ebenfalls spannend war es in der Frauen-Konkurrenz, welche Christin Marx (42:30 min) vor Lisa Schubert, 
DHfK Leipzig (42:48 min), und der Klingenthalerin Anja Jakob (43:00 min) gewann. 
Auf der Königsdisziplin, welche in diesem Jahr wieder genau 21,1 km entsprach, war es bis zur Hälfte der Strecke ein 
interessanter Dreikampf. Am Schluss setzte sich erneut Michael Kämpf von der SG Adelsberg in 1:18:09 h durch. Ihm 
folgte auf Platz 2 Alexander Kunze (LV Limbach 2000, 1:18:48 h) und auf Platz drei der bekannte erzgebirgische 100 km-
Läufer Thomas König (Vital Schneeberg, 1:20:34 h). Bei den Frauen dominierte die für Blau-Weiss Gersdorf startende 
Mandy Herold von Anfang an das Geschehen. Sie siegte in 1:44:45 h mit großem Vorsprung vor der Zwickauerin Kerstin 
Trommler (1:47:14 h). Platz 3 belegte Ute Herfurth (1:47:57 h) vom LV Limbach 2000. 
Besondere Aufmerksamkeit galt dem ungewöhnlichen Wettkampf zwischen dem deutschen Spitzenruderer Kai Horl und 
den Läufern auf der Halbmarathon-Strecke. Horl wettete, dass er die 21,1 km schneller bewältigt als der schnellste Läufer. 
Für diese Wette wurde er von den vielen Läufern belächelt. Doch am Ende setzte er sich mit einem sehr starken Finish 
gegen den schnellsten Läufer durch. Er benötigte für die für einen Ruderer ungewöhnlich lange Distanz 1:16:18 h und 
verdiente sich somit den besonderen Respekt der vielen Zuschauer und Läufer. 
Die Lößnitzer Runde war in diesem Jahr auch wieder der Auftakt des Sparkassen-Laufcups 2011 und des Lichtenauer 
Sachsencups, der Formel I des sächsischen Laufsports. 
Der Hauptsponsor, die Sparkassen-Versicherungsagentur Jante & Hoppenz spendet auch in diesem Jahr wieder für jeden 
gelaufenen Kilometer 10 ct, somit kamen 560 Euro für die Reparatur des Lößnitzer Glockenspiels zusammen. 
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2. Lauf – 17. Drängberglauf in Leubsdorf am 16. Apr il 2011 
 
Pressemitteilung des Veranstalters zum 17. Drängberglauf: 
Bei frühlingshaftem Wetter starteten am Nachmittag des 16.04.10 287 Läufer beim 17. Leubsdorfer Drängberglauf über 
Strecken von 0,6 km bis 17 km. Die Streckenschnellsten über 2 km waren Lukas Morgenstern (SV Großwaltersdorf; 
9:17 min) und Lena Zeise (TSV Olbernhau; 9:12 min). Dabei ging der Pokal bei den jungen Damen über 2 km zum 4. Mal 
in Folge in die Stadt der 7 Täler. Zum 6. Mal erlief sich Thomas Schröder (TSV 1888 Falkenau; 17:08 min) über 5 km den 
Pokal. Emily Welker (LV Limbach 2000; 21:18) verteidigte ihren Vorjahressieg über die 5 km-Distanz. Die Pokale über 8,8 
km erliefen sich Tony Wesse (RSV Erzgebirge e.V.; 31:49 min) und Katrin Wewetzer (TSV Flöha 1848; 37:09 min). Damit 
konnte Katrin Wewetzer ihren Sieg des Vorjahres wiederholen. Die 17 km gewann der für den Chemnitzer LV MEGWARE 
startende Lokalmatador Armin Flade (1:00:33 min). Bei den Damen absolvierte Katja Voigt (Sonntagsläufer; 1:31:18 h) 
diese Distanz am schnellsten. Das Highlight für Groß und Klein war wie immer der 600m-Bummilauf der Jüngsten, den 21 
Starter in Angriff nahmen. Auch 6 Walking-Damen wagten sich über die 5 km-Strecke. Für das leibliche Wohl der Läufer 
und ihrer Begleiter war mit Kaffee und Kuchen sowie Bratwurst gesorgt. Unser großer Dank gilt wie immer den Sponsoren 
sowie den vielen kleinen und großen Helfern im Hintergrund. Wir freuen uns wieder auf ein großes Läuferfeld im nächsten 
Jahr. 
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3. Lauf - 17. Limbacher Marktlauf am 28. Mai 2011 
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4. Lauf  - 14. Pobershauer Berglauf am 3. Juni 2011 
 
Beim Pobershauer Berglauf am Freitag, den 3. Juni 2011, starteten 259 Läufer und Läuferinnen bei bestem Laufwetter, 
darunter 5 tschechische Sportfreunde. Für den Chef der Leichtathleten des TSV 1872 Pobershau Sten Reichel ein großer 
Erfolg. Fand doch die 14. Auflage des Pobershauer Laufevents erstmals nicht an einem Samstag sondern an einem 
Freitag statt. Zudem musste aufgrund schlechter Waldwege kurzfristig die Streckenführung deutlich verändert werden. So 
verkürzte sich der Hauptlauf dadurch von 14,6 auf 14,1 Kilometer. Die Läufer begaben sich auf einen Rundkurs von 4,6 
Kilometern, der drei bzw. zwei Mal bewältigt werden musste. Der von der Strecke der letzten Jahre stark abweichende 
Kurs, der in Teilen jedoch den ersten Bergläufen in Pobershau entsprach, kam bei den Läufern sehr gut an. Die 
Berglaufstrecke auf Waldwegen, Wiesenboden, Asphalt und der Aschenbahn des Wildsbergstadions wurde von ihnen als 
abwechslungsreicher und interessanter empfunden. „Da der neue Streckenverlauf so gut ankam, werden wir uns 
überlegen, uns auch im nächsten Jahr daran zu orientieren“, so Reichel. Den 14,1 Kilometer-Hauptlauf gewann Philipp 
Heisch (M20) vom LAC Erdgas Chemnitz in 55:27 min, ganz knapp dahinter Alexander Kunze (M35) vom LV Limbach 
2000, der fast zeitgleich in 55:28 min ins Ziel stürmte. Den dritten Platz erlief sich Lars Wendler (M20) vom LAC in 
ebenfalls beeindruckenden 57:08 min. Gerd Lehnert (M50) war hier bester Pobershauer Läufer und belegte Platz 28. Auf 
der 9,5-Kilometer-Strecke dominierten Pobershauer Senioren-Läufer das Feld. Hannes Reichel setzte sich mit 43:33 min 
vor Christoph May und Bruder Bernd Reichel durch. Interessant: Die Plätze 4, 5 und 6 wurden von den drei besten Frauen 
belegt: Auf Christin Marxvom TSV Dresden, die nach 46:10 min das Ziel erreichte, folgten in 46:25 min Carmen Wolf vom 
ATSV Gebirge/Gelobtland und Jenny Ehnert vom TSV 1872 Pobershau in 48:56 min. Thomas Schröder (M30) vom TSV 
1888 Falkenau kam beim 4,5-Kilometer-Jedermannsauf schon nach 16:12 min ins Ziel und verwies damit Jonny Teucher 
(ATSV) und Arne Thümmler vom Chemnitzer LV Megware auf die Plätze. Bei den Frauen setzte sich hier Melanie Kempe 
vom TSV 1848 Flöhe in 20:17 min vor Marie Kloppe (Hetzdorfer SV 1990) und Madlen Teucher (ATSV 
Gebirge/Gelobtland) durch. Zahlreiche kleine und große Läufer nutzten das Laufevent und schnupperten auf 500 Meter, 
900 Meter sowie auf 1,7 und 3,1 Kilometer Wettbewerbsluft und sicherten sich Punkte in drei sächsischen Laufcups.  
 
Weitere Informationen zum Lauf unter www.trans-miriquidi.de 
Bilder 1, 2 und 4: Andreas Matthes, Bild 3: TSV 1872 Pobershau 
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5. Lauf - 27. Thumer Pfingstlauf am 11. Juni 2011 
 
Mitteilung des Veranstalters zum 27. Thumer Pfingstlaufes: 
Der 27. Thumer Pfingstlauf ist meines Erachtens gut über die Bühne gegangen, es hat eigentlich keine Pannen gegeben. 
Bernd Lindner hat wieder eine wunderbare Moderation durchgeführt. Auf der neuen 10 km-Strecke ist ein neuer 
Streckenrekord durch Philipp Heisch in 34:15 aufgestellt worden. Das Wetter hat uns nicht im Stich gelassen. Es hat nur 
einen Verläufer gegeben, er hat kurz vor dem Ziel die kurze Strecke direkt zum Getränkepunkt durch die kleine Pforte 
aufgesucht, dies hatte aber keinen Einfluss auf die Platzierung. Es waren 218 Finisher im Ziel. 
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6. Lauf - 31. Lauf „Rund um den Heidelberg“ in Wüst enbrand am 13. August 2011 
 
Mitteilung auf der Homepage des Veranstalters (Autor Karoline Bauer, 27. August 2011): 
CLV-Sportler bei eigenem Vereinslauf mit guten Ergebnissen - Heute vor 2 Wochen fand, bei ähnlichem Wetter, der 31. 
Heidelberglauf statt. Aufgrund der guten organisatorischen Vorbereitung konnte die Veranstaltung wieder einmal ohne 
Probleme und zur Zufriedenheit der Teilnehmer über die Bühne gebracht werden. Der Dank im Namen des gesamten 
Vorstandes gilt sowohl allen Helfern als auch den Läufern, die auf den Strecken 900m, 5,5km, 10,1km und 20,6km am 
Start waren. Am Bambini-Lauf über 900m (bis 9 Jahre) nahmen 2 Kinder aus unserem Verein teil. Der inzwischen 
lauferfahrene Lukas Adam konnten einen beachtlichen 6. Gesamtrang erzielen. In seinem Jahrgang (2004) war er sogar 
der Zweitschnellste. Paul Kahabka (Jg. 2009) war der jüngste Starter und meisterte seinen ersten Lauf zusammen mit 
seinem Papa Lars Richter. Auf der 5,5km-Distanz sicherte sich Karoline Bauer in 22:58min den Gesamtsieg (1. W20) und 
legte somit eine gute Grundlage für die Mannschaftswertung der Frauen. Carolin Münch wurde für ihren Trainingsfleiß der 
letzten Monate mit Gesamtrang 4 und dem Sieg in der AK SchiB (24:54min) belohnt. Tobias Reuther belegte in der Zeit 
von 22:08min Gesamtplatz 9 und Platz 3 in der M40. John-Luca Pinkert(25:18min) und Felix Tyll (27:38min) kamen bei 
den SchB auf die Plätze 3 und 4. Auf der 10km-Distanz unterstrich Carolin Tuch ihre derzeit gute Form und freute sich 
über ihren Gesamtsieg in 38:42min (1.W20). Ihr Vater Jürgen Tuch noch einmal knapp 2min schneller und belegte damit 
Gesamtrang 3 sowie Platz 1 in der M55. Auch Kerstin Winkler konnte mit ihrer Laufleistung wieder zufrieden sein -mit 
51:28min landete sie auf Platz 3 in der W35. Auf der Langdistanz kämpften bei den Männern Armin Flade und Wolfram 
Lasch gegen die Anstiege. Nach der ersten Runde noch auf Platz 2 liegend, konnte Armin das hohe Tempo nicht halten 
und kam am Ende als gesamt 5., hinter der deutlich jüngeren Konkurrenz vor ihm, ins Ziel (1. M40). Wolfram Lasch, der 
sonst eher die kürzeren Distanzen bevorzugt, konnte mit sich und seiner Zeit sehr zufrieden sein, denn in 1:23:54h siegte 
er in der M50 deutlich. Bei den Frauen kämpfte Ines Reuter bis zum Schluss – in 2:04:04h wurde sie nicht nur mit Platz 2 
in der W35 belohnt, sondern auch mit dem Gesamtsieg der Frauenmannschaft, die in der Besetzung Bauer/Tuch/Reuter 
die ebenfalls starken Frauen vom LV Limbach 2000 schlugen. Die CLV-Männer in der Besetzung Reuther/Tuch/Flade 
belegten in der Mannschaftswertung Platz 2 hinter den Männern des LV Limbach 2000. Glückwunsch an alle Platzierten! 
Im nächsten Jahr findet der 32. Lauf "Rund um den Heidelberg" bereits am Samstag, den 14.07.2012 statt. Wie bereits vor 
Ort angekündigt, wurde die 20,6km-Distanz letztmalig ausgetragen. Es werden künftig also nur noch der Bambinilauf über 
900m, der 5,5km-Lauf und die 10,1km angeboten. 
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7. Lauf - Getränkewelt Stauseelauf in Chemnitz/Ober rabenstein am 4. September 2011 
 
Presseresonanz, zur Verfügung gestellt vom Veranstalter des 34. Getränkewelt Stauseelaufes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle Text und Bild: Freie Presse, Chemnitzer Zeitung, Lokalsport, Datum: 5. September 2011 
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8. Lauf – 16. Drei-Talsperren-Marathon in Eibenstoc k am 17. September 
 
Mitteilung auf der Homepage des Veranstalters: 
Willkommen in Eibenstock beim Drei-Talsperren-Marathon! 1173 Aktive erreichten das Ziel in den 6 verschiedenen 
Wettkämpfen des nunmehr schon 16. Drei-Talsperren-Marathons. Der Drei-Talsperren-Marathon führt durch die herrliche 
Landschaft des Naturparks Erzgebirge-Vogtland über drei Talsperren in Carlsfeld, Sosa und Eibenstock. Die Strecke ist 
recht anspruchsvoll, sie führt über Waldwege und asphaltierte Straßen und stellt für alle Aktiven eine große 
Herausforderung dar. Wunderbar eingebettet in die weiten Wälder des Westerzgebirges liegt das 1150 gegründete 
Bergstädtchen Eibenstock in 650 Metern Meereshöhe. Die Ortsteile Sosa, Blauenthal, Carlsfeld, Neidhardtsthal, 
Wildenthal, Weitersglashütte und Wolfsgrün erhöhen die touristische Anziehungskraft der ehemals bedeutenden Berg- und 
Stickereistadt zusätzlich. Der Marathonverein Eibenstock bedankt sich herzlich bei den vielen Sponsoren, ohne deren 
großzügige Unterstützung dieses Event nicht stattfinden könnte! 
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9. Lauf – 25. Fichtelberglauf in Neudorf am 1. Okto ber 
 
Mitteilung auf der Homepage des Veranstalters (1. Oktober 2011 - 17:00): 
25. Auflage erlebt Teilnehmerrekord - Mit einem Teilnehmerrekord ist der 25. Fichtelberglauf über die Bühne gegangen. 
284 (12 mehr als 2008) Laufsportbegeisterte beteiligten an der Jubiläumsauflage des Gipfelsturms auf das Dach 
Sachsens. Als Sieger setzte sich nach vierjähriger Pause erstmals wieder Jens Borrmann (SV Hermsdorf, ehemaliger Dt. 
Meister im Crosslauf) die Krone als Bergkönig auf. Der Sieger von 2007 benötigte 37:45 Minuten. Beste Dame war de A-
Jugendliche Petra Nováková vom LK Slovan Karlovy Vary. Die Laufzeit der Siegerin: 46:59 Minuten. 
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10. Lauf – 21. Ehrenfriedersdorfer Röhrgrabenlauf a m 8. Oktober 
 
Mitteilung des Veranstalters (Autor Michael Groschopp, TTL Ehrenfriedersdorf e.V.): 
Teilnehmerrekord beim 21. Röhrgrabenlauf - Trotz besorgter Gesichter am Morgen des 8. Oktober bei den Organisatoren und 
Helfern des 21. Röhrgrabenlaufes über den Regen, der den Hartplatz und die Laufbahn unter Wasser setzte, konnten die 
Veranstalter einen neuen Teilnehmerrekord verbuchen. 318 Starter über 1,5 bis 20 Kilometer und 4 Teilnehmerinnen, die die 
Nordic-Walking-Distanz über 5 Kilometer angingen, versammelten sich im Ehrenfriedersdorfer Greifensteinstadion.  Pünktlich um 
12.30 Uhr schickte der Starter die Jüngsten auf die 1,5-Kilometer-Schleife. Unter den 58 Kindern liefen auch viele erst 6-jährige 
Mädchen und Jungen. Wichtiger als die Platzierungen war für die Organisatoren deshalb auch die Teilnahme am Bambinilauf 
überhaupt. Trotzdem sollen die Schnellsten auch hier genannt und geehrt werden. Moritz Kretschy vom RSV 54 Venusberg 
konnte mit 6:44 Minuten seinen Vorjahressieg wiederholen. Schnellstes Mädchen war mit 7:19 Minuten die neunjährige Lisa 
Weißbach vom HC Annaberg-Buchholz. Ein geplantes Vorhaben ließen die Veranstalter angesichts des Regens, bei dem sich die 
Sportler zu den Hauptläufen am Start versammelten aber zugunsten der Läufer ins Wasser fallen. Vorgesehen war, vor dem 
Startschuss gemeinsam mit den Läufern noch einmal an den im August verstorbenen Mitbegründer der Ehrenfriedersdorfer 
Leichtathletik und Urvater des Röhrgrabenlaufes Dieter Möller zu erinnern. Selbst im hohen Alter und von seiner Krankheit 
gezeichnet war er in den letzten Jahren dennoch immer im Stadion anzutreffen. Dieses Jahr nun sollte es das erste Mal nicht 
mehr so sein. Und trotzdem war er beim Veranstalterteam gedanklich anwesend und so wird es sicher auch in seinem Sinne 
gewesen sein, dass wir die Läufer nicht zusätzlich warten lassen wollten. Um 13.00 Uhr und von Regenschauern begleitet gingen 
die Läufer über die 5 bis 20 Kilometer und die Nordic Walker auf die Runde. Heiko Keinert (M40) vom LV Limbach 2000 war mit 
20:43 Minuten der Schnellste der 77 Läufer über 5 Kilometer. Mit 23:21 Minuten lief Marie Zedler (WSB) vom TSV Olbernhau eine 
neue Bestzeit. Die doppelte Distanz über 10 Kilometer – hier war mit 126 Läuferinnen und Läufern das Hauptfeld am Start – 
gewann Ralf Fritzsche (M40) vom 1.FC Kaiserslautern in 40:14 Minuten. Die Ehrenfriedersdorferin Sindy Kermer war mit 45:10 
Minuten die schnellste Frau über diese Distanz. 56 Männer und nur eine Frau starteten über 20 Kilometer. Die anspruchsvolle 10-
Kilometer-Schleife durch den Greifensteinwald nach dem Stadiondurchlauf ein zweites Mal anzugehen, ist für die Läufer sicherlich 
immer wieder eine Herausforderung, nicht nur bei diesen ungünstigen Wetterbedingungen, mit denen die Läufer an diesem Tag 
zu kämpfen hatten. Und so kann sich auch heuer die Siegerzeit von 1:20:59 Stunden für Lars Lehmann (MHK) vom SSV Blau-
Weiß Neuhausen sehen lassen. Ohne Konkurrenz lief Corina Rubin (W40) vom SV Vorwärts Zwickau ihr Rennen. Ihre Zeit für die 
20 Kilometer: 1:55:06 Stunden. Wie in jedem Jahr konnten sich die Organisatoren um Volker Viete und Thomas Richter auch 
diesmal wieder auf die Unterstützung zahlreicher Helfer, Firmen und Gewerbetreibender verlassen. An diesem Tag zeigt sich 
immer wieder aufs Neue, dass sich die Wochen und Monate der Vorbereitung lohnen. Auch die jährlich zunehmende 
Teilnehmerzahl ist Beleg dafür. Und so ist der Teilnehmerrekord allen Beteiligten und Unterstützern des Röhrgrabenlaufes zu 
verdanken. Für das nächste Jahr wünschen sich die Organisatoren eine ebensolche Unterstützung, dann für den 22. 
Ehrenfriedersdorfer Röhrgrabenlauf am 13. Oktober 2012. 
 
Wir danken den Veranstaltern für die Bereitstellung  von Ergebnissen, Texten und Bildern. 
Stand: Oktober 2011  


